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Die quantitative Entwicklung dieser Untersuchungshandlungen 
gestaltete sich wie folgt:

1986: 2 994 
1987: 2 706 
1988: 3 838

Die inhaltlichen Schwerpunkte diesar^Sächv 
deten provokatorisch demonstrative Handlungen insbesondere von 
Personen, die Anträge auf ständige Ausreise stellten, die Ver­
suche unternahmen, sich zur:Durchsetzung ihrer Ausreisebegeh-

erhaltsprüfungen b ü ­

ren zu Gruppen zusammenzusc’hli'eßen und teilweise kirchliche Ein 
richtungen mißbräuchlipfrleinbezogen, um durch Druckausübung 
auf staatliche Stellfen'ei'ne Ausreisegenehmigung zu erreichen.
Der Anteil von SachV'e rhal ts p rü f ung en in der Einsatzrichtung■ <>
Schmierereien/Flugschriften/provokatorisch demonstrative Hand­
lungen an allen Sachverh31tsprüfungen betrug 45,2 % und hat 
sich gegenüber dem Durchschnitt der vergangenen Oahre verdoppel 
Mit den Sachverhaltsprüfungen in den Einsatzrichtungen Staats- 
grenze/grenzüberschreitender Verkehr, Landesverrat/Geheimnis- 
schutz und Maßnahmen zur Verunsicherung/Zersetzung beträgt 
der Anteil von weiteren Sachverhaltsprüfungen gegen die Täter­
kategorie, deren strafbares Tun im Zusammenhang mit ihrer Ab­
sicht steht, aus der DDR auszureisen, 84,8 % und spiegelt da­
mit analog dem Vorgangsanfall die politisch-operative Lageent­
wicklung des Oahres 1988 wider.

Insgesamt haben Aufwand und Kompliziertheit der Sachverhalts­
prüfungen zugenommen. Besondere Probleme und Schwierigkeiten 
traten in der Untersuchungsarbeit und Leitungstätigkeit bei 
Sachverhaltbprüfungen auf, denen mit operativen Mitteln nicht 
aufzuklärende inoffizielle Hinweise zugrunde lagen. Bei sol­
chen Untersuchungshandlungen besteht ein hohes Risiko der 
Dekonspiration operativer Kräfte und Mittel.


